
Ein schönes Fest wie eh und je
Von DorothEE Gratz

Das Altwarmüchener Ad-
ventsschwimmfest hat auch
in seiner 38. Ausführung
nichts von seiner Attraktivi-
tät eingebüßt. Eine Gemein-
schaft von 290 Schwimmern
aus der Region sowie aus
Berlin und Hamburg absol-
vierte 1100 Starts von den
25-Meter-Strecken für die
unter Zehnjährigen bis hin
zu den 50, 100 und 200 Me-
ter-Distanzen sowie den im-

mer spannenden Staffel-
wettbewerben.

Annabelle Thies, Betreue-
rin bei der TSV Burgdorf,
fasste ihre Eindrücke in net-
ter Form zusammen. „Frü-
her bin ich selbst als Aktive
hier angetreten. Es war im-
mer schon eng, voll und an-
strengend“, sagte sie. „Jetzt
habe ich meine Mannschaft
hierher geführt, weil die At-
mosphäre so gut ist und die
Ausgleichsangebote neben
dem Wettkampf besonders

attraktiv sind.“ Thies’Mann-
schaft war auch zufrieden.
Schließlich sahnte sie etli-
che Laufpreise und durch
Elias Böhm (Jahrgang 2003)
Medaillen in denWettkämp-
fen über 50 und 100 Meter
Brust ab.

Veranstalter SC Altwarm-
büchen punktete mit vier
Tagesbestzeiten und 16 Sie-
gen in den Altersklassen-
entscheidungen. Martha
Nolle (2001) etwa setzte mit
der Tagesbestleistung über

100Meter Rücken und Brust
ebenso eine Topmarkierung
wie Lennart Wulf (1998)
über 100 Meter Rücken und
200 Meter Lagen. Dominik
Abdou (2004) fischte bei
acht Starts und 900 Wett-
kampfmetern sechs Medail-
len, davon dreimal Gold
über 50 Meter Freistil und
Schmetterling sowie über
200 Meter Lagen, aus dem
Wasser. Mit 1:13,21 Minuten
siegte Paula Tomke Bartels
(2001) über 100 Meter

Schmetterling. Bo Emilia
Grad, Friederike Grauthoff,
Luisa Munzke und Kim Sa-
rah Volmer komplettierten
die Liste der SC-Sieger.

Für den SV Burgwedel
standen 13 Medaillenränge
zu Buche, darunter Gold
nach 100 Meter Rücken und
Rang zwei der offenen Wer-
tung durch Charlotte Lesch-
ke. Paula Hoinkhaus feierte
mit deutlichem Abstand die
Siege nach 50 Meter Brust
und Freistil.

Schwimmen: Altwarmbüchener Adventsschwimmen – Dreimal Gold für Dominik Abdou

Sechs Medaillen holt Dominik abdou vom SC altwarmbüchen aus dem Wasser, drei Disziplinen entscheidet er dabei für sich. Gratz

hSG überrascht den Spitzenreiter
In der Regionsoberliga ist

denherren der HSG Lehrte-
Ost eine Überraschung ge-
lungen. Die Sieben von Trai-
ner Christian Tepp besiegte
den bis dahin verlustpunkt-
freien Spitzenreiter Hanno-
verscherSCmit32:26 (10:15).
Bis zu seinem verletzungs-
bedingten Ausscheiden kurz
vor dem Seitenwechsel war
Marcel Hundt überragender
Akteur. „Wir haben unsere
beste Saisonleistung ge-
zeigt“, freute sich Tepp. Jan-
nik Bortfeld mit 13 Treffern
undMarcel Hundt (6) waren
die besten Torschützen.

Für Friesen Hänigsen gab
es beim TuS Bothfeld eine
24:36 (13:14)-Pleite. Bis zur
Pause hielten die Gäste mit,
danach brachen sie jedoch
völlig ein. „Unsere Einstel-
lung stimmte im Vergleich
zu den Vorwochen über-
haupt nicht. Wir haben eine
katastrophale zweite Halb-
zeit gespielt“, schimpfte Trai-
ner Sören Marris. Alexander
Nahtz (11) und Tim Kluth (5)
trafen am häufigsten.

Auch der VfL Uetze ist
auswärts ohne Punktgewinn
geblieben. Beim TSV Ander-
ten III unterlag die Mann-

schaft von Susanne Schaper
mit 32:36 (13:18). „Wir haben
das Spiel in der ersten Halb-
zeit verloren“, sagte die Trai-
nerin. Der VfL lief schnell ei-
nem 0:3- und 6:13-Rück-
stand hinterher. Torben
Wietfeld ragte als zwölffa-
cher Torschütze heraus.

Die Damen von Friesen
Hänigsen haben sich auf
den dritten Rang vorgescho-
ben. Der Aufsteiger fügte
dem MTV Immensen mit
dem 27:21 (12:10) die ersten
Minuspunkte zu. „Wir ha-
ben mit viel Tempo gespielt
und sind als verdienter Sie-

ger vom Feld gegangen“,
sagte Trainer Mike Koschin-
sky. Yvonne Costin (8), Sina
Kerstan (6) und Carolin Volt-
mer (5) zielten am besten.

Der TVE Sehnde bleibt
derweil auf dem vorletzten
Tabellenrang. Das Heim-
spiel gegen Spitzenreiter
Hannoverscher SC II ging
mit 18:31 (6:19) verloren.
Nach dem hohen Pausen-
rückstand gelang es den
Gastgeberinnen, den zwei-
tenDurchgang ausgeglichen
zu gestalten. Carmen Pat-
sack erzielte fünf und Leonie
Klages drei Tore. kl

Handball: Regionsoberliga, Damen und Herren – Hänigserinnen klettern

Mellendorfer unterstreichen Ambitionen auf den Titel
Der Mellendorfer TV hat

in der Basketball-Bezirksli-
ga West mit einem 54:43
(20:18)-Erfolg über den BC
58 Springe seine Meister-

schaftsambitionen unter-
strichen. Die Mannschaft
von Spielertrainer Alexan-
der Meine rangiert nun-
mehr punktgleich mit Pri-

mus VfL Grasdorf auf Platz
drei. „Im Spiel gegen den
Tabellensechsten aus Sprin-
ge konnte erst im Schluss-
viertel der Sack zugemacht

werden“, sagte Meine, des-
sen Fünf sich in den Ab-
schnitten zuvor mit 13:10,
20:18 und 32:32 von den
Deisterstädtern trennte. dd

Mit Majas Paraden
auf den vierten Platz

Abgekämpft und ziemlich
müde sind die Schüler der
Bissendorfer Panther von
der deutschen Meisterschaft
zurückgekehrt. Und was sie
aus Düsseldorf mitbrachten,
damit waren im Klub alle
zufrieden. Der vierte Platz
für einen, der gerade aus der
2. Liga aufgestiegen ist und
bei dem die meisten Spieler
noch drei Jahre in dieser Al-
tersklasse antreten können –
das kann sich sehen lassen.

„Sie haben sich gut ge-
schlagen“, sagte die Vorsit-
zende Alexandra Schmieta
und vergaß in diesem Zu-
sammenhang natürlich
nicht, auch Maja Dyck zu er-
wähnen. Die Zehnjährige
wurde nämlich als beste Tor-
hüterin des Turniers in das
Allstarteam gewählt. „Und
das völlig zu Recht. Manche
ihrer Aktionen sind schon

fast artistisch gewesen“, sag-
te Schmieta.

Gegen den Crefelder SC,
der vor 400 Zuschauern den
Titel holte, und imHalbfina-
le gegen die Crash Eagles
Kaarst waren die Panther
zwar ohne Chance. Nach ih-
ren zwei Vorrundensiegen
schlugen sie aber im Viertel-
finale auch die Märkischen
Löwen mit 4:0. In der Partie
um den dritten Rang traf
nur Erik Schöler – beim 1:7
gegen den ERC Ingolstadt
waren den Panthern die An-
strengungen der zwei Tage
dann doch anzumerken.

„Mit dem Einzug ins
Halbfinale der DM haben
wir nach dem Aufstieg noch
das i-Tüpfelchen gesetzt“,
sagte Trainer Mirco Uttke.
„Und ich bin zuversichtlich,
dass wir uns nächstes Jahr
weiter steigern.“ dh

Inlinehockey: Schüler-DM in Essen

Der Verband Inline-Ska-
terhockey Deutschland
(ISHD) hat nach dem Mel-
deschluss sowie dem Ein-
gang der Auf- und Abstiegs-
bestätigungen die Staffel-
einteilung für die Saison
2015 vorgenommen. Zu den
Gegnern der Bissendorfer
Panther in der 1. Bundesliga
gehören mit den Berlin Buf-
falos und den Düsseldorf
Rams zwei Neulinge.

Neben dem HC Köln-
West und dem TV Augs-
burg, die sich am nächsten
Wochenende im entschei-
denden dritten Spiel um die
deutsche Meisterschaft ge-
genüberstehen, sind außer-
dem der SHC Essen, Samu-
rai Iserlohn, die Highlander
Lüdenscheid, Rhein Main
Patriots, Duisburg Ducks,
UedesheimChiefs und auch
die Crash Eagles Kaarst, die
nicht absteigen müssen,
wieder erstklassig am Ball.

Der IHC Atting, der für
das Straubinger Eisstadion
als Spielstätte in der ISHD
keine Zulassung mehr er-
halten hat und deshalb nach
Donaustauf hätte auswei-
chen müssen, gab die Li-
zenz zurück und wird nun
in der 2. Liga starten. Drei
Regionalligameister und die
vorgesehenen Nachrücker
haben unterdessen auf ei-
nen Aufstieg in die Zweit-
klassigkeit verzichtet. dh

Gegner der
Panther gibt
Lizenz ab

Inlinehockey

Kurz notiert

Lena Moses (Altwarmbü-
chener BC) hat ihre Teil-
nahme an der 4. Rangliste
des Deutschen Badmin-
ton-Verbandes wegen ei-
ner Grippe kurzfristig ab-
sagen müssen. ch
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